
    www.co2ncept-plus.de 

Rückmeldung 

Online-Seminar 

Klimaberichterstattung – von der Kür zur Pflicht: Teil II: Interner CO2-

Preis, Carbon Removal-Strategie & Beyond Value Chain Mitigation 

am Dienstag, den 07. November 2023, 10:00 bis 13:00 Uhr 

 

Ich nehme teil: 

 als Mitglied von co2ncept plus e. V.: 150,00 Euro zzgl. MwSt. 

 als Vertreter einer Behörde: 250,00 Euro zzgl. MwSt. 

 als Nichtmitglied: 350,00 Euro zzgl. MwSt. 

 

Sofern Sie an der Veranstaltung nicht teilnehmen können, aber 

den digitalen Tagungsband bestellen möchten, freuen wir uns 

auf Ihre Kontaktaufnahme. 
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Klimaberichterstattung –  

von der Kür zur Pflicht 

Teil II: Interner CO2-Preis, Carbon Removal-

Strategie und Beyond Value Chain Mitigation  

Dienstag, 07. November 2023, 10:00 bis 13:00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihre Antwort erbitten wir bis 31. Oktober 2023 via Online-Formular, per 

Email an co2ncept-plus@vbw-bayern.de oder Fax an 089-55 178 91 445.  

Bestellformulare sind an die co2ncept plus GmbH zu richten. 

 

Teilnehmer 

 _____________________________________________________  

Titel, Vorname, Name 

 _____________________________________________________  

Funktion 

 _____________________________________________________  

Firma / Institution 

 _____________________________________________________  

Telefon / Telefax 

 _____________________________________________________  

Email 

 _____________________________________________________  

Anschrift 

 _____________________________________________________  

Datum Unterschrift 

 

Kontakt 

In Kooperation mit dem co2ncept plus e. V. obliegt die Organisation 

der Veranstaltung der co2ncept plus GmbH. 

Max-Joseph-Straße 5, 80333 München 

Telefon: 089-55 178 445 

Telefax: 089-55 178 91 445 

co2ncept-plus@vbw-bayern.de 

www.co2ncept-plus.de 

 

  

 

Teilnahmebedingungen: Der Teilnahmebeitrag für die Veranstaltung inkl. digitaler 

Tagungsunterlagen beträgt für Vertreter von Mitgliedsunternehmen von co2ncept plus e. V. 

150,- € zzgl. MwSt., für Vertreter von Behörden 250,- zzgl. MwSt. und für Vertreter von 

Nichtmitgliedsunternehmen 350,- € zzgl. MwSt.. Der Betrag ist nach Erhalt der Rechnung 

fällig. Für Stornierungen (nur schriftlich) bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn erheben wir 

eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 50,- € zzgl. MwSt.. Danach wird der gesamte 

Teilnahmebetrag fällig. Gerne akzeptieren wir ohne zusätzliche Kosten einen 

Ersatzteilnehmer. Programmänderungen behalten wir uns vor. Muss die Veranstaltung 

unvorhersehbaren Gründen abgesagt werden, erfolgt eine sofortige Benachrichtigung. In 

diesem Fall besteht nur die Verpflichtung zur Rückerstattung der bereits gezahlten 

Teilnahmegebühr. 

Hinweis: Die obenstehenden Daten nutzen wir zur Erstellung bzw. zum Versand von veranstal-

tungsrelevanten Materialien (z. B. Teilnahmebestätigung, Rechnung, Tagungsunterlagen).  

Darüber hinaus nutzen wir die Daten, um Informationen zu den weiteren Aktivitäten von 

co2ncept plus zu versenden. Mit Ihrer Unterschrift stimmen Sie der Nutzung der Daten zu o.g. 

Zwecken zu. Sie haben die Möglichkeit, der Nutzung der Daten jederzeit zu widersprechen, in-

dem Sie eine Email mit Ihrem Widerspruch an co2ncept-plus@vbw-bayern.de senden.  

Weiterführende Informationen zum Datenschutz: www.co2ncept-plus.de/datenschutz 
 



co2ncept plus. Ihr Partner für Klimaschutz und Nachhaltigkeit. www.co2ncept-plus.de 

Klimaberichterstattung –  

von der Kür zur Pflicht – Teil II 

Agenda  

Ende Juli 2023 wurde die finale Fassung des delegierten 

Rechtsakts zum ersten Set der „European Sustainability Re-

porting Standards (ESRS)“ verabschiedet. Die Standards kon-

kretisieren die Inhalte, die nach der EU-CSR-Richtlinie (CSRD) 

zu berichten sind. Einer der zwölf Standards – der ESRS E1 – 

spezifiziert, welche klimabezogenen Informationen CSRD-be-

richtspflichtige Unternehmen künftig offenlegen müssen. 

Mit unserer Veranstaltung geben wir Ihnen konkrete Tipps für aus-

gewählte „To Dos“ des Klimastandards ESRS E1 an die Hand: Die 

Implementierung eines internen CO2-Preises sowie die Ausarbei-

tung von Strategien für Carbon Removals und „Beyond Value 

Chain Mitigation (BVCM)“, d. h. das Klimaengagement außerhalb 

der eigenen Wertschöpfungskette. 

Wir starten mit einem Überblick über die bereits bestehenden 

ESRS und geben einen Ausblick auf das zweite Set an Standards, 

das sektorspezifische Vorgaben sowie einen KMU-Standard um-

fassen wird.  

Daran anknüpfend erhalten Sie Tipps rund um die Einführung ei-

nes internen CO2-Preises. Wir zeigen auf, welche Typen von inter-

nen CO2-Preisen es gibt und was sie bei der Festsetzung der Höhe 

und des Abdeckungsgrads des Preises beachten sollten. 

Des Weiteren erfahren Sie, mit welchen Arten von Carbon Remo-

val-Projekten Sie in Ihrem Betrieb und Ihrer Wertschöpfungskette 

CO2 entnehmen und speichern können. Hierbei gehen wir u. a. auf 

Methoden zur Berechnung der CO2-Entnahmen ein und erläutern, 

wie Sie mit dem Risiko der Permanenz umgehen können. 

Abschließend erklären wir, was man unter BVCM versteht, und ver-

mitteln Ihnen Empfehlungen für Klimaschutzinvestitionen außer-

halb Ihrer Wertschöpfungskette. In diesem Kontext diskutieren wir 

über die Qualitätskriterien, die die Klimaschutzprojekte erfüllen 

sollten. Vor allem zeigen wir auf, wann das Risiko einer Doppel-

zählung besteht und wie hiermit umgegangen werden kann. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

10:00 Begrüßung  

Isabella Kalisch-Schimtenings, co2ncept plus – Verband der 

Wirtschaft für Emissionshandel und Klimaschutz e. V.,  

München 

10:10 EU-Vorgaben zur Klimaberichterstattung: Ausblick auf 

Set 2 der ESRS 

 Status Quo: Welche ESRS zur Konkretisierung der 

CSRD-Berichtspflichten liegen bereits vor?  

 Überblick über das anvisierte Set 2 der ESRS 

­ Welche Standards soll das Set 2 umfassen?  

­ Welche Standards sollen bis wann verabschiedet 

werden?  

­ Welche Standards liegen bereits im Entwurf vor?  

 Welche klimabezogenen Berichtsanforderungen 

wird das Set 2 bringen? 

­ Was werden die Sektorstandards vorsehen? 

­ Worauf müssen sich KMU einstellen? 

Dr. Thomas Schmotz, Technical Director, DRSC – Deutsches 

Rechnungslegungs Standards Committee e.V., Berlin  

10:50 To Do „Interner CO2-Preis“ – Klimamanagement-Tool  

erfolgreich umsetzen 

 Ziele und Nutzen eines internen CO2-Preises 

 Schattenpreis vs. interne CO2-Abgabe vs. interner 

Klimaschutzfonds  

­ Welche Typen von internen CO2-Preisen gibt es? 

­ Was unterscheidet diese? Welcher Typ passt zu wem? 

 Praxistipps zur Festsetzung des CO2-Preises:  

­ Höhe des Preises: Varianten der Preisfindung und 

-gestaltung  

­ Abdeckungsgrad: Welche Unternehmensbereiche 

soll der Preis abdecken? 

­ Einfluss des Preises: Auf welche Geschäftsent-

scheidungen soll der Preis wirken? 

 Beispiele zu Unternehmen mit internem CO2-Preis 

 Was ist nach dem Klimastandard ESRS E1 zur  

internen CO2-Bepreisung zu berichten? 

Timo Ernst, Senior Berater, sustainable AG, München 

11:30 To Do „Carbon Removal Strategie“ – CO2-Entnahme 

und Speicherung zur Neutralisierung von Emissionen 

 Rolle von Carbon Removals für betriebliche Net-Zero-

Strategien 

 Typen und Technologien für CO2-Entnahmen 

 Beispiele für Carbon Removal-Projekte im eigenen  

Betrieb und der Wertschöpfungskette 

 Methoden zur Berechnung der CO2-Entnahme und  

Umgang mit dem Risiko der Permanenz 

 Welche Informationen zu Carbon Removals sind nach 

dem Klimastandard ESRS E1 zu berichten? 

Sid Petersen und Wolfgang Brückner, Geschäftsführer,  

FirstClimate Solutions GmbH, Bad Vilbel 

12:10 To Do „Beyond Value Chain Mitigation (BVCM)“ –  

Praktische Tipps für Klimaschutzinvestitionen  

außerhalb der Wertschöpfungskette 

 Was versteht man unter BVCM? Was ist das Ziel?  

Welche Rolle spielt sie für betriebliche Net-Zero- 

Strategien? 

 Umsetzung von BVCM: 

­ In welche Arten von Klimaschutzprojekte kann wo 

investiert werden? 

­ Welche Qualitätskriterien sollten diese erfüllen? 

Welche (anerkannten) Qualitätsstandards für  

Projekte gibt es? 

­ Wann besteht die Gefahr einer Doppelzählung?  

­ Was steckt hinter den Begriffen corresponding  

adjustment und Contribution Claim? 

­ Inwieweit können Gutschriften aus den Projekten  

für den Ausgleich von Emissionen genutzt werden? 

 Was ist nach dem Klimastandard ESRS E1 zur BVCM 

zu berichten? 

Joe Beeg, Head of Carbon Footprinting Services,  

FutureCamp, München 

12:50 Abschließende Diskussionsrunde 

13:00 Ende des Online-Seminars 
  


